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Liebe Pfarrangehörige, liebe Leserinnen und Le-
ser!

Michaelskirchen in der Stadt Passau
 
Drei Michaelskirchen beherbergt die Stadt Pas-
sau. Eine im Westen, die Expositurkirche Sankt 
Michael in Schalding rechts der Donau. Eine in 
der Mitte, die Studienkirche und ehemalige Je-
suitenkirche Sankt Michael in der Altstadt und 
schließlich im Osten die Stadtpfarrkirche Sankt 
Michael im Stadtteil Grubweg.
Michael zählt zu den sogenannten Erzengeln 
neben Gabriel und Raphael. Die Engelwesen 
gehören zum himmlischen Hofstaat und erfüllen 
ihre ureigenste Aufgabe im immerwährenden 
Lobpreis Gottes des Vaters. 
Im Erzengel Gabriel zeigt sich eine weitere Be-
stimmung der Engel. Die lateinische Bezeich-
nung für Engel „Angelus“ bedeutet ja Bote. Gab-
riel bringt die Botschaft Gottes zu Maria, der 
Jungfrau, dass sie einen Sohn gebären wird. Als 
Verkündigungsengel trägt Gabriel eine Lilie, Zei-
chen der Keuschheit und Jungfräulichkeit Mari-
ens.
Engel sind Boten Gottes, der nach biblischer 
Überlieferung nicht selber zu den Menschen 
spricht, da sie seine strahlende Gegenwart nicht 
ertragen könnten. Also sendet er für die Über-
bringung wichtiger Nachrichten an seiner Stelle 
Engel aus.
Raphael personifi ziert eine weitere Berufung der 
Engel: Sie sollen uns beschützen. Im alttesta-
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mentlichen Buch Tobit begleitet Raphael incog-
nito den jungen Tobias, der eine lange, gefähr-
liche Reise zu bewältigen hat. Er muss etliche 
Abenteuer bestehen und Raphael behütet sein 
Leben vor tödlichen Angriff en. Der Schutzengel, 
der nach theologischer Lehre einem jeden Men-
schen vom Schöpfer zugeteilt ist, macht uns die 
Engel besonders sympathisch.
Schließlich begegnen wir in Michael einem klas-
sischen Verteidiger Gottes. Nach der Vertreibung 
von Adam und Eva aus dem Paradies steht er 
als Wächter mit dem Flammenschwert vor dem 
Eingang, um ihre Rückkehr zu verhindern. 
Als sich einige Engel um Luzifer scharen, um 
Gott seine Vorrangstellung streitig zu machen, 
schreitet Michael ein und stürzt sie aus der 
himmlischen Höhe hinunter in die Untiefen der 
Hölle. „Wer ist wie Gott?“ lautet die Übersetzung 
des hebräischen Namens Michael. „Niemand!“ 
lautet die Antwort, die Michael den Gottesgeg-
nern entgegenschleudert. 
Neben dem Flammenschwert fi ndet sich bei Mi-
chael häufi g die Waage als Attribut, an dem man 
ihn erkennt. Er ist der Seelen-Wäger, der die gu-
ten und bösen Taten der Menschen nach ihrem 
Sterben abwägt. Daran entscheidet sich letzt-
lich, ob sich die Tür in den Himmel, ins verloren 
gegangene Paradies wieder öff net. 
Doch Jesus Christus selber ist hinabgestie-
gen in das Reich des Todes und hat dort die 
verschlossene Pforte aufgesprengt, wie es die 
Anastasis-Ikone, die Auferstehungsikone der 
Ostkirche, eindrucksvoll darstellt. Der Weg in 
den Himmel steht denen, die an Christus glau-
ben, off en.
In der Kirche Sankt Paul ist der erste, südli-
che Seitenaltar den heiligen Engeln gewidmet. 
Gleich daneben führt die Kirchenpforte hinaus 
auf das Gelände des ehemaligen Friedhofs. Am 
Engel-Altar vorbei wurden früher die Särge hi-
nausgetragen zur Bestattung auf dem Friedhof. 
Die Engel sollten die unsterbliche Seele des 
Verstorbenen in den Himmel begleiten. Der ver-
gängliche Leib hingegen sollte in der geweihten 
Erde begraben werden. 
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Die Kirche Schalding rechts der Donau wurde 
als Nachfolgerin einer Barackenkirche im Jahr 
1958 geweiht. Die Ausstattung stammt von dem 
jungen Leopold Hafner, der auch die beiden da-
mals höchst umstrittenen säulenartigen Figuren 
des Heiligen Michael (siehe unten) und der Hei-
ligen Gottesmutter Maria geschaff en hat. Nach 
dem Zweiten Weltkrieg waren viele Flüchtlinge 
in Schalding geblieben und auch nach dem Auf-

Skulptur von Leopold Hafner 1959, Expositurkir-
che Schalding rechts der Donau Sankt Michael

stand 1956 fl ohen viele Ungarn hierher. Der 
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Gastwirt und Metzger Michael Heininger stellte 
ein Grundstück für den Kirchenbau zur Verfü-
gung. Was lag also näher, als dem großherzigen 
Gönner mit einer Michaelskirche zu danken. So 
wurde es mir jedenfalls anekdotenhaft erzählt, als 
ich in den Jahren 1997 bis 2000 Pfarrer in Hei-
ning und Expositus in Schalding rechts der Do-
nau gewesen bin.
Dass die Jesuitenkirche dem Erzengel Michael 
geweiht wurde, erstaunt nicht. Der gegenreforma-
torische Orden der Jesuiten sah im Gottesverteidi-
ger Michael den Glaubensverteidiger schlechthin. 
Dieser stürzt gleichsam die Apostaten, die Irrleh-
rer, die vom rechten Glauben abweichen, aus 
der himmlischen Herrlichkeit. Auf dem Hochaltar-
bild der Jesuitenkirche ist es in typischer Manier 
dargestellt (siehe Umschlagbild vorne). Wie gut, 
dass der Passauer Fürstbischof Leopold Ernst 
von Firmian (Bischof von 1763 bis 1783) sich den 
Wahlspruch gab „Non vi, sed amore“ („Nicht mit 
Gewalt, sondern mit Liebe“). Gemeint war auch 
das Vorgehen gegen Protestanten in seinem rie-
sigen Bistum Passau. Seine Vorgänger waren mit 
Gewalt gegen die „Irrgläubigen“ eingeschritten. 
Er setzte dem die Liebe entgegen und es zeig-
te sich bereits die Toleranz der heraufziehenden 
Aufklärung. Der Jesuitenorden wurde übrigens 
1773 von Papst Clemens XIV. aufgehoben.
Die Kirche Sankt Michael in Grubweg wurde als 
Filialkirche der Pfarrei Sankt Bartholomäus in 
der Ilzstadt in den Jahren 1958 bis 1960 unter 
Kaplan Heinrich Haug errichtet und erst 1962 
zur Pfarrkirche erhoben. Die Gottesdienstge-
meinde, die sich vor allem aus Arbeiterfamilien 
der Zahnradfabrik rekrutierte, benutzte bis da-
hin eine 1953 in der Lindau errichtete Notkirche. 
Die Innenausstattung des von den Passauern 
lächelnd als „Seelensilo“ beschriebenen moder-
nen Kirchenbaus stammt vom Künstler Leopold 
Hafner, der auch die Michaelsfi gur im Jahr 1999 
auf Geheiß des damaligen Pfarrers Josef Hirsch 
geschaff en hat (siehe Bild nächste Seite). Ur-
sprünglich wollte sein Vorgänger Hans Striedl 
eine derartige Figur auf dem neu errichteten 
Glockenturm platzieren lassen. Doch diese Idee 
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Erzengel Michael, Skulptur von Leopold Haf-
ner 1999, Pfarrkirche Grubweg Sankt Michael

wurde nicht verwirklicht, so dass nun die Micha-
elsskulptur mit der riesigen Figur des Auferstan-
denen im Altarraum chancenlos konkurriert. Aber 
das ist ja Sinn und Zweck der Engel, dienstbare, 
demütige Geister Gottes zu sein.

Michael Bär
 
Titelbild: Hochaltarbild „Engelsturz“ von Carlo In-
nocenzo Carlone, Sankt Michael/Studienkirche, 
1714
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Volkstrauertag 
Der Volksbund Deutsche Kriegsgräberfürsorge 
e. V. wurde 1919 gegründet, ein Jahr nach Ende 
des I. Weltkriegs (1914-18), dessen vorzeitiges 
Ende Papst Benedikt XV. (1914-1922) auf diplo-
matischem Weg nicht erreichen konnte. Zwan-
zig Jahre später hat ein nicht weniger grausamer 
und todbringender Krieg (1939-1945), ausge-
hend vom Hitlerregime, ganz Europa heimge-
sucht. Seit 1952 gibt es in der Bundesrepublik 
Deutschland den Volkstrauertag zum Gedenken 
an die Opfer der beiden Weltkriege und des Na-
tionalsozialismus. In mehr als vier Jahrzehnten 
meines priesterlichen Wirkens stand ich oft am 
3. Sonntag im November vor diversen Krieger-
denkmälern oder in Passau am Soldatenfriedhof 
im hinteren Teil des Innstadtfriedhofs. Zuvor hat-
te eine Sonntagsmesse oder eine ökumenische 
Gedenkfeier mit abwechselnder Predigt des 
evangelischen oder katholischen Dekans statt-
gefunden. Von Jahr zu Jahr konnte man beob-
achten, dass immer weniger Kriegsteilnehmer 
und Mitglieder der Krieger- und Soldatenvereine 
den Toten der Kriege die Ehre erwiesen. Oft wa-
ren nur noch Offi  zielle und Angehörige der Bun-
deswehr, soweit am Ort vorhanden, anwesend. 
Denn selbst die Jüngsten, die im II. Weltkrieg 
noch zum Kriegsdienst verpfl ichtet wurden, wä-
ren heute auch schon fast 100 Jahre alt.  Zum 
bevorstehenden Volkstrauertag, heuer am 19. 
November, erinnert der neue Jahreskalender 
2024 der Kriegsgräberfürsorge e. V. an Orte des 
Gedenkens in Italien. 12 Kalenderbilder zeigen 
zwei Gedenkstätten in Brixen, eine in Bruneck, 
eine in Quero am Südrand der Dolomiten sowie 
am Pordoi-Joch auf 2000 m in den Dolomiten, 
Costermano oberhalb des Gardasees, Pomezia, 
südlich von Rom, am Futapass im Apennin und 
vier Bilder von Cassino.
Soldatenfriedhöfe habe ich im Urlaub schon öf-
ter in Italien und auch Frankreich besucht. Sie-
ben Soldatenfriedhöfe in Italien entstanden ab 
1937 für Gefallene des I. Weltkriegs. Denn die 
schlimmsten Schlachtfelder und Orte des Elends 
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für die Soldaten (besonders aus Österreich und 
Italien) waren in den Dolomiten, wo man heute 
noch viele Spuren fi nden kann. Der Präsident 
des Volksbund Deutsche Kriegsgräberfürsorge 
e. V. Wolfgang Schneiderhan, ehemals höchs-
ter Bundeswehroffi  zier in Deutschland, erinnert, 
den Ukrainekrieg vor Augen, dass Frieden keine 
Selbstverständlichkeit ist. Die Arbeit der Kriegs-
gräberfürsorge in 46 Ländern bekommt neues 
Gewicht und neue Bedeutung. Nur gemeinsam 
können wir für den Frieden arbeiten. In Cassino, 
wo wir an den Ursprung des Benediktinerordens 
auf dem gleichnamigen Berg erinnert werden, 
begann am 17. Januar 1944 eine der längs-
ten Schlachten des II. Weltkriegs. Vier Monate 
kämpften hier deutsche gegen alliierte Soldaten 
aus den USA, Großbritannien, Frankreich, Po-
len, Indien, Neuseeland, Algerien, Marokko, um 

nur einige zu nennen. 2024, achzig Jahre später, 
werden in einem deutsch-polnischen Workcamp 
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„Roter Mohn am Monte Cassino“ an historischen 
Schauplätzen Jugendliche zusammengebracht, 
deren Großeltern sich einst als Feinde gegen-
überstanden. Sie pfl egen gemeinsam deutsche 
Kriegsgräber und ein polnisches Denkmal. Es 
gibt keine fertigen Lösungen, so Schneiderhan 
im Vorwort des Kalenders, wie aus Verrohung, 
Gewalt- und Rachegedanken der Weg zur Ver-
söhnung beschritten werden kann. Auch ge-
meinsame Pfl ege von Soldatengräbern, wie der 
von deutschen und belgischen Reservisten am 
Futa-Pass, sind sichtbare Zeichen der Völker-
verständigung. Eines der zwölf 12 Kalenderfo-
tos zeigt auf dem Soldatenfriedhof Cassino die 
Skulptur „Flamme des Friedens“ (s. Bild links). 
Dazu passt der Ausspruch des italienischen 
Dichters und Philosophen Dante Alighieri (1265-
1321): „Eine mächtige Flamme entsteht aus ei-
nem winzigen Funken“. Es gibt das Inferno von 
zerstörenden Flammen, wie uns die Waldbrände 
an unterschiedlichsten Orten in Europa zeigten, 
aber auch die stille Flamme, die leuchtet und 
wärmt.  Die Kalenderblätter zeigen als Randno-
tiz Worte zum Frieden: „Frieden ist nicht die Ab-
wesenheit von Krieg. Frieden ist eine Tugend, 
eine Geisteshaltung, eine Neigung zu Güte, Ver-
trauen und Gerechtigkeit“ (Spinoza, niederländi-
scher Philosoph, 1632-1677)
„Möge der Gott des Friedens in allen Menschen 
den echten Wunsch nach Dialog und Versöh-
nung wecken.“ (Papst Franziskus) 
„Da Kriege im Geiste der Menschen entstehen, 
muss auch der Frieden im Geist der Menschen 
verankert werden.“ (Präambel der UNESCO) 
„Wenn das Verstehen unmöglich ist, ist das Wis-
sen notwendig, denn das Geschehene kann 
wiederkehren, das Gewissen kann erneut ver-
führt und verdunkelt werden, sogar unser ei-
genes.“ (Primo Levi, italienischer Schriftsteller, 
1919-1987) 
Laut einem Gebet der Vereinten Nationen (GL 
20,1) „liegt es an uns, aus der Erde einen Pla-
neten zu machen, dessen Geschöpfe nicht von 
Kriegen gepeinigt werden“ (GL 20,1) Aber die 
Beratungen der UN-Sicherheitskonferenz sind 
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oft nur Worte in den Wind gesprochen, weil das 
Vetorecht mancher Mitgliedsstaaten Schritte 
zum Frieden verhindert. Es gibt nicht nur Krie-
ge zwischen Völkern, sondern auch in Familien 
und Orten. Gott will jeden zum Werkzeug seines 
Friedens machen, wie es in einem Gebet (GL 
19,4) heißt. Wir müssen dazu beitragen, dass 
Liebe, Versöhnung, Verzeihen stärker werden 
als Hass und Streit.

Msgr. Helmut Reiner 

Die Hauptorgel im Dom 
wird abgebaut

Die Bauarbeiten im Dom kommen voran. Bis 
Ende des Jahres 2023 wird im zweiten und drit-
ten Joch die Restaurierung der Fresken, die 
Reinigung von Stuck und Wänden sowie das 
Anbringen der neuen LED-Beleuchtung abge-
schlossen sein und die Wanderbaustelle kann 
westwärts an ihre letzte Station, Joch 1 sowie 
die Orgelempore, rücken. 
Für den Abbau der Orgel, vor allem der großen 
und schweren Orgelpfeifen wird ein Kran der 
Fa. Beutlhauser im Dom aufgestellt. Sollte alles 
nach Plan gehen, wird der Kran noch vor Weih-
nachten wieder abgebaut. 
Derzeit wird die Hauptorgel ihres gesamten 
Schmuckes entledigt, die alte Dame wird sozu-
sagen entkleidet. Trotzdem blieb die Hauptorgel 
noch bis Anfang September spielbar, danach 
kamen Arbeiter der Fa. Klaiss aus Bonn und be-
gannen mit dem Abbau, der ca. drei Monate in 
Anspruch nehmen wird. 
Ende August konnten auch die beiden neuen 
Balkonorgeln in den Querhäusern des Domes, 
gebaut von der Fa. Schuke in Berlin, ihren Dienst 
antreten, um den Konzertbetrieb, der dann ja auf 
die Emporenorgeln verzichten muss, wenigstens 
in reduzierter Form aufrecht zu erhalten. 
Alle Pfeifen der Hauptorgel, die aufgrund ihrer 
Größe und ihres Gewichtes nicht nach Bonn ge-
fahren werden können, werden im Dom vor dem 

September 2023.indd   10September 2023.indd   10 19.09.2023   10:08:2019.09.2023   10:08:20



11

Altar der Bistumspatrone gelagert und vor Ort 
gereinigt.

Nachdem bis April 2024 das Renovierungsge-
rüst im ersten Joch unter und über der Empore 
von der Fa. Öller aufgestellt ist, können dann die 
letzten Fresken-, Stuck- und Wandarbeiten im 
Dom bis gegen Ende 2024 ausgeführt werden. 
Dann bleibt noch die Sakristei als Restaurie-
rungsobjekt übrig für das Jahr 2025.
2025 werden auch die drei Orgeln auf der Empo-
re wieder aufgestellt und bis gegen Ende 2026 
intoniert, also gestimmt. Wie gesagt, wenn alles 
nach Plan läuft.

Dr. Michael Bär
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33 Krippenfi guren kehren 
heim nach Sankt Paul

Der Aufmerksamkeit der „Krippenfamilie“ Eser 
ist es zu verdanken, dass 33 Krippenfi guren 
nach Sankt Paul zurückgekehrt sind. Ursprüng-
lich gehörten sie wohl zu einem Bestand, der an 
die Deutschordensschwestern von Sankt Nikola 
verliehen wurde und im Umfeld der Ausstellung 
„Passavia Sacra“ 1975 zunächst im Oberhaus-
museum gezeigt und dort schließlich ins Depot 
verbracht wurde. Daran erinnerte sich Familie 
Eser, die sich auf Informationen der früheren 
Pfarrassistentin Frau Anneliese Bach stützen 
konnte.

Pfarrer Dr. Michael Bär nahm daraufhin Kontakt 
zu Herrn Adi Hofstetter vom Oberhausmuseum 
Passau auf. Da das Museum nicht nachweisen 
konnte, Eigentümer der eingelagerten Figuren zu 
sein, war die Eigentümerschaft der Pfarrkirchen-
stiftung Sankt Paul plausibel und die Figuren 
wurden zurückgegeben. Für die unkomplizierte 
Rückgabe sind wir Herrn Adi Hofstetter und Frau 
Dr. Stefanie Buchhold, der Museumsdirektorin, 
zu großem Dank verpfl ichtet.

Lediglich sieben Figuren, welche die Hochzeit 
zu Kana darstellen und im Museum ausgestellt 
sind, wurden als Leihgabe mit entsprechendem 
Vertrag im Oberhausmuseum belassen. 
Die Figuren, die in das frühe 19. Jahrhundert zu 
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datieren und ca. 20 cm hoch sind, bereichern 
nunmehr die Jahreskrippe von Sankt Paul, 
die in wechselnden Szenen Geschichten aus 
dem Neuen Testament zeigt. Akribisch werden 
die Dioramen von Heidi, Christoph und Anna-
Katharina Eser aufgebaut und ausgeschmückt. 
Die Betrachter werden um eine kleine Spen-
de gebeten, die an die brasilianische Ordens-
schwester Aurieta D. Xenofonte weitergeleitet 
wird, die damit ein kirchliches Kinderprojekt in 
Recife unterstützt.

Dr. Michael Bär

Personalia im Pfarrverband
Julia Weidinger kehrt aus der Eltern-
zeit zurück

Frau Julia Weidinger 
kehrt aus ihrer einjähri-
gen Elternzeit, in der sie 
sich ganz um ihren Sohn 
Elias kümmern konnte, 
wieder in den Altstadt-
pfarrverband zurück, wo 
sie ab 1. September in 
Teilzeit als Gemeindere-
ferentin tätig ist.
 

Der neue Jugend- und Minist-
rantenpfarrer Hubertus Kerscher 

Der bisherige Kaplan in der Stadtpfarrei Pocking, 
Hubertus Kerscher, wird als Nachfolger von Wolf-
gang de Jong die Stelle des Jugendpfarrers im 
Bistum Passau antreten. Pfarrer Kerscher stammt 
aus der Haselbacher Bäckerfamilie Kerscher und 
wurde 2018 zum Priester geweiht. Das Bischöf-
liche Jugendamt sowie die Ministrantenpastoral
leitet er von seinem Büro im Haus Sankt Maxi-
milian aus. Ab Ende 2024 wird er eine Wohnung 
im Priesterseminar Passau beziehen und damit 
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Pfarrkind der Dompfarrei 
sein. Bischof Dr. Stefan 
Oster SDB hat ihn zu-
dem nach Rücksprache 
mit dem Domkapitel zum 
Heiligen Stephanus mit 
Wirkung vom 1. Septem-
ber 2023 zum Domvikar 
ernannt.

Der neue Studentenpfarrer Peter Kunz
Nach Kaplansjahren in Grafenau und Landau an

  der Isar übernimmt Pfar-
rer Peter Kunz ab 1. Sep-
tember 2023 die Stelle 
eines Studentenpfarrers 
an der Universität Pas-
sau sowie die Leitung 
des Referates Beru-
fungspastoral im Bistum 
Passau. In diesen beiden 
Seelsorgsbereichen tritt 
er die Nachfolge von 

Andreas Erndl an. Als Sohn eines Berufssolda-
ten und späteres Mitglied der „Legionäre Christi“ 
hatte Peter Kunz bereits mehrere Lebensstatio-
nen hinter sich, bevor er 2017 für das Bistum 
Passau zum Priester geweiht wurde. Der neue 
Studentenpfarrer wird eine Wohnung im 
KSG-Gebäude im Nikolakloster beziehen und 
damit der Pfarrei Sankt Paul angehören. Als Stu-
dentenpfarrer ist er auch Rektor Ecclesiae der 
ehemaligen Kloster- und jetzigen Universitätskir-
che Sankt Nikola. Pfarrer Kunz wurde nach 
Rücksprache mit dem Domkapitel von Bischof 
Dr. Stefan Oster SDB mit Wirkung vom 1. Sep-
tember 2023 zum Domvikar ernannt.
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Frau Brigitte Fruth neue Leiterin der 
Wallfahrtsmusik auf Mariahilf

Frau Brigitte Fruth, stellvertretende Domka
pellmeisterin, über-
nimmt die Leitung der 
Wallfahrtsmusik auf Ma-
riahilf. Die Aufgaben als 
Domkantorin gibt sie ab, 
spielt jedoch weiterhin 
Mittagskonzerte an der 
Domorgel und leitet die 
„Kammermusik am 

Stephansdom“, eine Konzertreihe, die sie ins 
Leben gerufen hat.

Wir wünschen Frau Julia Weidinger eine gute 
Rückkehr in ihre Stelle als Gemeindereferen-
tin, den beiden Pfarrern Hubertus Kerscher und 
Peter Kunz einen gelingenden Start und Gottes 
Segen in ihren neuen Ämtern und der stellvertre-
tenden Domkapellmeisterin Frau Brigitte Fruth 
viel Freude mit der musica sacra auf Mariahilf. 

Dr. Michael Bär

Mesnerdienst in Sankt 
Paul neu geordnet

Zum bisherigen Mesnerinnenteam von Sankt 
Paul mit Frau Maximiliana Emmerling und Frau 
Anni Himsl stößt ab 1. September Herr Max Pilsl, 
Pfarrgemeinderat in Passau Sankt Paul. Für die 
Reinigungsarbeiten in der Stadtpfarrkirche ist 
weiterhin Frau Michaela Heudecker zuständig. 
Wir wünschen dem neuen Team viel Freude an 
ihrem wunderschönen Arbeitsplatz und danken 
für die Bereitschaft, als MesnerInnen Gott und 
den Menschen zu dienen. 

Dr. Michael Bär
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Pfarrer Dr. Michael Bär mit dem Mesnerteam (v. l.) 
Anni Himsl, Maximiliana Emmerling und Max Pilsl

Parkplatzpfl asterung in 
Sankt Valentin

Ende des Jahres 2023 dürften die Arbeiten am 
Parkplatz Sankt Valentin abgeschlossen sein. 
Die Pfl asterung ist im August 2023 schon weit 
vorangeschritten (siehe Bild rechts). Es besteht 
die Hoff nung, dass auch die Zufahrt und die Gar-
tenanlagen in alter Schönheit wiederhergestellt 
werden. 
Die große Freifl äche dient künftig auch als Fest-
platz für diözesane Feieranlässe, für die schon 
früher an dieser Stelle ein großes Zelt aufgebaut 
wurde. Im Untergeschoss des angrenzenden 
Festsaales von Sankt Valentin wird zudem eine 
Toilettenanlage eingebaut, so dass sich in Zu-
kunft zusätzliche Toilettenwägen erübrigen.
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Das fl ach gedeckte Gebäude im Hintergrund 
dient den Regiearbeitern als neuer Betriebshof.

Dr. Michael Bär

Sommerfest „Jung und Alt“
Im herrlich blühenden Pfarrgarten von Sankt 
Paul traf sich 25 Seniorinnen und Senioren 
des Altstadtpfarrverbandes zu einem fröhlichen 
Sommerfest. Um die Kalorien der leckeren Grill-
speisen wieder abzubauen, ließen sich alle zu 
einem lebhaften Sitztanz einladen. Auch Deut-
schordensschwestern von Sankt Nikola und die 
Geistlichkeit, Pfarrvikar Christian Fröschl und 
Pater Dr. Anton Greiler, schwenkten eifrig die 
bunten Tücher. Den Verantwortlichen um Gu-

drun Forster-Feucht und die Familie Eser ist ein 
wunderschönes Fest gelungen. Auch die vielen 

September 2023.indd   17September 2023.indd   17 19.09.2023   10:08:2019.09.2023   10:08:20



18

liebevollen Details wurden sehr gelobt, beispiels-
weise der phantasievolle Tischschmuck. 

Die nächsten Treff en sind am 
Freitag, 29.09.,

Freitag, 27.10. und
Freitag, 24.11. jeweils ab 14 Uhr.

Hochsommerliches
Pfarrfest in Sankt Paul

Im Pfarrgarten und unter der Pfarrkastanie von 
Sankt Paul wurde ein fröhliches Pfarrfest ge-
feiert. Nach einem Gottesdienst zu Ehren des 
Pfarrpatrons, des Heiligen Paulus, zog die 
Gottesdienstgemeinde durch das Engelspor-
tal direkt in den Pfarrgarten und traf dort auf 
die Gäste, die bereits nach dem Kapitelamt im 
Dom zu Speis und Trank gekommen waren. Der 
Festausschuss des Pfarrgemeinderates mit der 
Vorsitzenden Frau Marita Lang hatte ganze Ar-
beit geleistet und ein herrliches Fest vorbereitet 
und durchgeführt.
Pfarrer Dr. Michael Bär konnte zahlreiche Gäs-

te begrüßen, darunter Pfarrvikar Christian Frö-
schl, Gemeindereferentin Julia Weidinger, Pater 
Dr. Alois Greiler, Domkapitular Heribert Schauer 
und Kapitel-Emeritus Helmut Reiner. 
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Die Geschwister Sicklinger aus Untergries-
bach unterhielten die Festgäste mit bayerischer 
Volksmusik. Den Kindern boten Erzieherinnen 
aus dem Kindergarten Sankt Nikola ein tolles 
Programm. Pfarrer Bär führte mehrere Gruppen 
von Interessierten in das angrenzende Bischöf-
liche Ordinariat, vormals Studienseminar Sankt 
Valentin mit seiner Hauskapelle, die aufgrund 
der strahlenden Buntglasfenster alle in Erstau-
nen versetzte.
Auch wenn es der bislang heißeste Tag des Jah-
res war, unter dem Kastanienbaum ließ es sich 
bei einer leichten Brise gut aushalten. Die Gäs-
te kamen von weitum, weil viele Touristen vom 
Steinweg herauf den Weg zum Fest fanden und 
gerne mitfeierten. Die Gastfreundschaft des Alt-
stadtpfarrverbandes wurde wieder einmal unter 
Beweis gestellt. 

Dr. Michael Bär

Erstkommunionfeier in 
Sankt Paul

„Lasst die Kinder zu mir kommen“ steht in gro-
ßen Lettern auf dem von der Ministrantin Dima 
gemalten Erstkommunionplakat in Sankt Paul, 
das seit Monaten den großen Festtag ankündigt. 
Jetzt war es soweit. Mia, Dareen, Logan, Lotti, 
Luisa und Filiz (siehe Bild nächste Seite) konn-
ten es kaum mehr erwarten, aus der Hand von 
Pfarrer Dr. Michael Bär zum ersten Mal den Leib 
Christi zu empfangen. 
Liebevoll und einfühlsam hatten Pfarrvikar 
Christian Fröschl und Religionslehrer Josef 
Wenninger die Kinder in der Altstadtschule und 
in zahlreichen Gruppenstunden auf diesen Tag 
vorbereitet. Auch die Eltern haben sich an der 
Hinführung ihrer Kinder zu diesem wertvollen 
Sakrament, der Begegnung mit Jesus Christus, 
intensiv beteiligt. 
Die Erstkommunionkinder gestalteten wichti-
ge Teile der Eucharistiefeier couragiert mit und 
brachten schließlich die Gaben zum Altar, wo sie 
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die Ministranten Mathilda und Matthias an den 
Priester weiterreichten.

Die Kinder und Jugendlichen der Domsingschu-
le bereicherten mit ihren schwungvollen Liedern 
die Liturgie angeleitet von Frau Barbara Schrei-
ner. Maximilian Jäger an der Pfeifenorgel und 
Domkapellmeister Andreas Unterguggenberger 
an der Hammondorgel sorgten für die harmoni-
sche Begleitung.
Mesnerin Anni Himsl vollendete diesen fröh-
lichen, sinnenhaften Eindruck des Festgot-
tesdienstes mit ihrem farbenfrohen Blumen-
schmuck. 
Die große Festgemeinde spendete nach den Dan-
kesworten von Pfarrer Bär begeisterten Applaus. 
Für die Erstkommunionkinder, ja für alle Mitfeiern-
den war es ein bereicherndes Glaubenserlebnis.

Ausfl ug der Erstkommunion-
klasse von Sankt Paul

Pfarrvikar Christian Fröschl, der die Erstkommu-
nionkinder von Sankt Paul einfühlsam auf den 
ersten Empfang des Leibes Christi vorbereitet 
hatte, stellte ein spannendes Ausfl ugsprogramm 
zusammen. Die gesamte dritte Klasse der Alt-
stadtschule durfte mit ihrer Lehrerin Swantje 
Hirtreiter mitfahren. Die Kosten übernahm mit 
Zustimmung von Pfarrer Dr. Michael Bär die 
Pfarrei Sankt Paul. Erste Station war das Kloster 
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Neustift bei Vilshofen, wo die Kinder eine Heilige 
Messe feierten und zum zweiten Mal den Leib 
Christi empfangen durften. Einigen Schwestern 
wurden viele Fragen gestellt, weil die Kinder wis-
sen wollten, wie man in einem Kloster lebt. Da-
nach gab es ein kräftiges Frühstück, um sich für 
den nächsten Programmpunkt zu stärken, den 
Besuch des Wildparks Ortenburg. Mit Begeis-
terung streichelten und fütterten die Kinder Zie-
gen, Schafe, Hirsche und was sonst dort kreuch-
te und fl euchte. Pfarrvikar Fröschl freut sich nun 

auf neue Ministrantinnen und Ministranten aus 
der Schar der Erstkommunionkinder. Der erleb-
nisreiche Ausfl ug hat auf jeden Fall alle zu einer 
guten Gemeinschaft zusammengeführt.

Dr. Michael Bär 
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Verstorbene des
Pfarrverbandes Altstadt
seit Allerheiligen 2022

St. Paul / St. Nikola

Leopoldine Heuberger, +01.11., 92 J.
Sr. Anakletta – Hildegard Kolb, +25.12., 91 J.
Sr. Fridolina-Ottilie Hackenberg, +05.01., 91 J.
Susanne Karl, +15.02., 79 J.
Joseph Eder, +15.02., 87 J.
Otto Maier, +24.02., 83 J.
Hebert Nemmer, +26.05., 80 J.
Maria Zeilberger, +29.06., 100 J.
Rosa Prager, +15.07., 92 J.
Maria Rothofer, +19.07., 73 J.
Anton Jahrstorfer, +08.08., 83 J.
Gabriele Schatzl, +29.08., 87 J.
Werner Mach, +29.08., 74 J.

Dompfarrei St. Stefan

Dr. Horst Liebl, +31.01., 82 J.
Barbara Meister, +17.07., 79 J.
Hermine Gruber, +11.08., 98 J.

Requiescant in pace!

Freiwillige Kirchgeldspende
Liebe Angehörige unseres Pfarrverbandes,
mit diesem Schreiben wollen wir uns ganz herzlich 
bei Ihnen bedanken! Dafür, dass Sie Ihre Kirchen-
gemeinde vor Ort mit der Einzahlung des Kirchgel-
des und durch Spenden im vergangenen Jahr tat-
kräftig unterstützt haben. Damit leisten Sie einen 
wertvollen Beitrag, ohne den wir vieles nicht leisten 
könnten, wie z.B. die Arbeitsschutz- und Brand-
schutzsicherungen im Dachboden von Sankt Paul.
Dies alles haben Sie mit Ihrer Spende möglich ge-
macht. Auch in diesem Jahr möchten wir Sie bit-
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ten, Ihre Kirche mit der Zahlung einer freiwilligen 
Kirchgeldspende zu unterstützen.
Warum wir Sie um ein freiwilliges Kirchgeld bit-
ten? Der Freistaat Bayern anerkennt mit der Be-
rechtigung der Steuererhebung, dass die Kirchen 
und andere Religionsgemeinschaften einen wich-
tigen Beitrag für die Gesellschaft und ihren inne-
ren Zusammenhalt leisten. In Bayern werden nur 
8 Prozent der Lohn- und Einkommensteuer als 
Kirchensteuer erhoben, in den meisten anderen 
Bundesländern hingegen 9 Prozent. Da der fi nan-
zielle Bedarf für die Aufgaben der Kirche in Bayern 
jedoch nicht geringer ist, wird in Bayern das so ge-
nannte Kirchgeld durch die Pfarreien unmittelbar 
für die Belange der Kirchengemeinden erhoben. 
Wir wollen Sie allerdings nicht verpfl ichten, wir wol-
len Sie überzeugen!
Wofür wir Ihre freiwillige Kirchgeldspende einset-
zen wollen? In diesem Jahr stehen neben anderen 
folgende Projekte an, mit denen wir unser Glau-
bensleben vor Ort lebendig gestalten wollen:
Unterstützung unserer Ministrantengruppen, Be-
teiligung an der Romwallfahrt der Minis, Förderung 
unserer Seniorengruppe „Jung und Alt“. Sie sind 
herzlich eingeladen, dabei zu sein und sich vor Ort 
ein eigenes Bild zu machen!
Wie können Sie Ihre freiwillige Kirchgeldspende 
einfach und bequem entrichten?
Entweder durch Bareinzahlüng im Pfarrbüro oder 
durch Überweisung. Natürlich können Sie die frei-
willige Kirchgeldspende bei Ihrer Steuererklärung 
als Sonderausgabe geltend machen! Jede auch 
noch so kleine Spende hilft uns.
ඍin herzliches Dankeschön an alle, die uns für 
2023 bereits das Kirchgeld überwiesen haben. 
Für alle, die noch ihren Beitrag leisten wollen, 
nachfolgend noch einmal die Bankverbindun-
gen:
Dompfarrei: IBAN DE 76 7509 0300 0004 3018 70
St. Paul/Nikola: IBAN DE 29 7509 0300 0004 
3906 95
Als Text/Verwendungszweck bitte „SPENDE“  
eintragen!
Wir danken Ihnen schon jetzt und wünschen Ihnen 
und Ihrer Familie Gottes reichen Segen!

September 2023.indd   23September 2023.indd   23 19.09.2023   10:08:2119.09.2023   10:08:21



24

Besondere Gottesdienste/ 
Konzerte im Dom bzw. 

Andreaskapelle
Sonntag, 08. Oktober
09.30 Uhr Hochamt
  A. Unterguggenberger „Missa rit
  mica“, Domsingschule, Streichen-
  semble

Donnerstag, 12. Oktober
18.00 Uhr Kapitelmesse zum Gedenktag des  
  Diözesanpatrons Hl. Maximilian, 
  gestaltet von den Diözesanbläsern

Donnerstag, 19. Oktober
19.30 Uhr Geistliches Konzert mit Blechblä-
  ser und Orgel, gestaltet von den 
  Diözesanbläsern, Domorganist, 
  Domkapellmeister Andreas Unter-
  guggenberger

Sonntag, 22. Oktober
09.30 Uhr Hochamt
  Ch. Goun od „Mes se no. 5 in C aux 
  sémin aires“, Kam mer mu sik für 
  zwei Trom pe ten und Orgel, Solis-
  ten, Leitung Bri git te Fruth

Donnerstag, 26. Oktober
19.30 Uhr Jubiläumskonzert „20 Jahre Dom-
  organist“, gestaltet von Domorga-
  nist Ludwig Ruckdeschel

Sonntag, 29. Oktober
17.00 Uhr Geistliches Konzert: Karl Jenkins
  „Requiem“, gestaltet vom Dom-
  chor, Solisten, Domorchester, 
  Leistung Domkapellmeister Andreas
  Unterguggenberger

Mittwoch, 01. November, Allerheiligen
09.30 Uhr Pontifi kalamt, gestaltet vom Dom-  
  chor, Solisten und Dom
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Donnerstag, 02. November, Allerseelen
18.00 Uhr Pontifi kalamt, gestaltet vom 
  Solisten- und Instrumentalensemble

Mittwoch, 08. November
09.30 Uhr Pontifi kalamt - Jahresgedächtnis 
  des zuletzt verstorbenen Bischofs 
  Wilhelm Schraml, gestaltet von 
  Kantorengesängen

Weitere besondere Gottes-
dienste im Pfarrverband

Andreaskapelle
Donnerstag, 19. Oktober
18.30 Uhr Segensfeier für Schwangere

Klosterkirche Niedernburg
Mittwoch, 27. September
18.00 Uhr Frauengottesdienst

Mittwoch, 08. November
18.00 Uhr Frauengottesdienst

St. Paul
Mittwoch, 01. November, Allerheiligen
10.30 Uhr Pfarrgottesdienst

St. Nikola
Mittwoch, 01. November, Allerheiligen
09.00 Uhr Hl. Messe

Bischöfl iche Visitation des Alt-
stadtpfarrverbandes am Samstag, 

4. und Sonntag, 5. November
Bischof Dr. Stefan Oster SDB wird am Samstag, 
den 4. November unseren Pfarrverband besu-
chen und mit Haupt- und Ehrenamtlichen den 
ganzen Tag Gespräche führen.
Am Sonntag, den 5. November fi ndet die bi-
schöfl iche Visitation ihren Abschluss mit der 
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Pontifi kalmesse um 10.30 Uhr 
in Sankt Paul. Dazu sind alle 
Gläubigen herzlich eingela-
den. Im Anschluss besteht bei 
einem Stehempfang noch die 
Gelegenheit, mit dem Herrn 
Bischof ins Gespräch zu kom-
men. 

Regelmäßige 
Gottesdienste im Pfarrver-

band

Dom
Sonntag: 07.30 Uhr Hl. Amt
  09.30 Uhr Kapitelamt - Hochamt
  11.30 Uhr Hl. Amt

Beichtzeiten im Dom
Freitag: 08.00 - 08.30 Uhr
Samstag: 16.00 - 17.00 Uhr
Sonntag: 08.15 - 09.00 Uhr
Andreaskapelle
werktags: 07.30 Hl. Messe
Mittwoch: 18.00 Uhr Abendmesse

Studienkirche St. Michael
Sonn- und Feiertagsgottesdienste im römischen 
Ritus sind aufgrund der aktuellen Situation ist bis 
auf Weiteres um 19.00 Uhr; in den Ferien geson-
derte Gottesdienstordnung (Info: 0851 / 393 1210)
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Kirche St. Paul
Samstag: 18.00 Uhr Vorabendmesse
Sonntag: 10.30 Uhr Hl. Amt/Pfarrgottesdienst
Donnerstag: 07.00 Uhr Laudes (außer in den   
  Ferien)
  16.45 Uhr Rosenkranz
  17.30 Uhr Hl. Messe

Beichtgelegenheit: Samstag 17.00-17.30 Uhr

Kirche St. Nikola
Sonntag: 09.00 Uhr Hl. Amt des Pfarrver-  
  bandes
  18.00 Uhr Studentengottesdienst
Sonntag: 17.00 - 17.45 Uhr Beichtgelegenheit  
  in der Krypta

Marianische Votivkirche Passau
Gottesdienste:
Mo - Fr: 08.45 und 12.15 Uhr Hl. Messe
Sa:  08.45 Uhr Hl. Messe
Anbetung: 
Mo - Fr: 09.15 - 12.15 Uhr
Abendgebet der Kirche (Vesper):
Mo - Fr: 18.00 Uhr
Beichtgelegenheit:
Mo - Fr: 09.15-10.00 Uhr
  17.00 - 18.00 Uhr
Sa:  09.15-10.00 Uhr

 (c) Sarah Frank

Kontakt zum Pfarrbüro:
Telefon: 0851 / 23 72, Fax:  0851 / 966 46 21
E-mail:   pfarrverband.altstadt@bistum-passau.
de
Öff nungszeiten: Mo, Mi u. Do: 08.00-12.00 Uhr,
Do 14.00-16.00 Uhr
Den Pfarrbrief wie auch sonstige Informationen 
fi nden sie unserer Homepage:
https://pfarrverband-passau-altstadt.bistum-passau.de/
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Freude am Chorgesang?
Mitsänger*innen gesucht!

Der Pfarrchor St. Nikola/St. Paul probt normaler-
weise am Freitag von 18.45-20.15 Uhr im Peter 
Griesbacher Saal (Dommusikschule/Domplatz). 
Wir freuen uns über Verstärkung in allen Stimm-
lagen. 
Nehmen Sie doch mit dem derzeitigen Chorleiter, 
Max Jäger, Kontakt auf über seine Emailadresse 
jaeger.passau@gmx.de oder telefonisch 0160 
92441131.

Der nächste Pfarrbrief erscheint zur 
Adventszeit!

Impressum: 

Pfarrbrief der Dompfarrei St. Stephan und der Pfarrei St. Paul/Nikola, Passau
Herausgeber: Pfarrverband Altstadt
Redaktion: Dr. Roland Feucht (verantwortlich) und Dompropst Dr. Michael Bär
Anschrift der Redaktion:
Pfarrverband Altstadt, Steinweg 15, 94032 Passau, Tel.: 0851/2372
Anschrift der Redaktion: Druckerei Fuchs, Hütten 2 A, 94121 Salzweg
Aufl age: zwischen 1700 und 2000 St.
Haftungsausschluss: Namentlich gezeichnete Beiträge geben nicht in jedem Fall 
die Meinung des Herausgebers oder der Redaktion wieder. Der Pfarrbrief erscheint 
vierteljährlich und wird kostenlos an die Haushalte verteilt und in den jeweiligen 
Kirchen ausgelegt. Für unverlangt eingesandte Texte, Grafi ken oder Fotos über-
nehmen wir keine Gewähr.
Urheberrecht: Sämtliche in diesem Pfarrbrief veröff entliche Inhalte sind urheber-
rechtlich oder durch sonstige Rechte geschützt. Ohne vorherige schriftliche Zustim-
mung sind Nutzungen, Vervielfältigungen oder anderweitige Veröff entlichungen der 
Inhalte insgesamt oder in Teilen unzulässig. Die Zustimmung zur Nutzung kann bei 
den Rechteinhabern erbeten werden.
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